
Amtsblatt
d er

Regierung zu Düsseldorf.

Rr. ^9-

Düsseldorf, Mittwoch, den 28. Juli 18,9.

Bekanntmachungenund Verordnungen der Konigl. Regierung.
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König/ von

Preußen lc. lc.
haben bereits unterm 27. Oktober 18l0. und unterm 28. März 1811. eine M »98.
allgemeine Gesetz «Sammlung, so wie besondere Amtsblätter Unserer einzelnen m?lctz<-il>att
Regierungen vorgeschrieben, und zugleich verordnet, daß beide in Verbindung Gesetzsammlung
zur Bekanntmachung aller Unserer Gesetze fernerhin dienen sollten- Wir haben "°r AmnÄän" r
auch, seitdem Wir die Provinzen Cleve, Berg und Niederrhein mit Unfern'." ^"^°'"'
Staaten vereint haben, die zur Anwendung in diesen Provinzen bestimmten Ge,
setze in Unsere Gesetz Sammlung aufnehmen lassen. Desgleichen sind daselbst
von Unsern Regierungen Amtsblätter bereits eingeführt worden. Da jene Ver¬
ordnungen indessen nicht durchgängig auf gleiche W ife in Ausübung gekommen
sind, Wir auch gegenwärtig einige Modifikationen derselben zu verfügen nöthig
gefunden haben; so sehen Wir Uns bewogen, zwar in Ansehung der bereis
bekannt gemachten und in Ausführung gebrächten Gesetze, es dabei zu belassen,
für die künftige Zeit aber den Inhalt jener Verordnungen mit folgenden nähe,
ren Bestimmungen hierdurch ausdrücklich vorzuschreiben, und verordnen deshalb
für Unsere Provinzen Eleoe, Berg und Niederrhein, jedoch mit Ausschluß des
Kreises Essen und des auf dem rechten Rhcinufer belegten Theils des Regie,
rungsbezirks von Cleve, in welchen es bei den bisherigen Bestimmungen ohne
Weiteres bleibt, nach erfordertem Gutachten Unseres Staatsraths, wie folgt.

§ 1. Alle Gesetze, welche Wir künftighin in Unsere Gesetz-Sammlung wer,
den aufnehmen lassen, sollen für Unsere Provinzen Cleve, Berg und Niederrheür
Gesetzeskraft haben, in sofern nicht ihre Anwcrdung auf andere Theile Unserer
Staaten besonders einieschrankt/oder aber'füt die'genannten'P^om'nzen be^i«'
ders untersagt weiden wud^
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z. 2. In Ansehung derjenigen Pe s.nen, welche die Gesetzsammlungauf
ihre Kosten zu halten verpflichtetsind, wild hierdurch dasjenige, was jede Re»
glerung für ihren Bezirk bereits vorgeschrieben hat, für die vergangene Zeit aus,
drücklich genehmigt. Für die Zukunft aber verordnen Wir, daß hierzu folgende
Personen verpflichtetseyn sollen:

a) alle obere und untere Staatsbehörden, und bestreiten diese die Kosten «uS
ihren Fonds;

d) alle höhere Militair» Personen, mit Einschluß der Staabs-Offiziere;
c) alle Räthe, Assessoren, Rachsauoilore» und Referenda«'«« bn Landes»

Kollegren;
ä) alle Landräthe;
«) alle Mitglieder der Kreisgerichte;
t) die Beamten des öffentlichen Mmisteriums;
T> die Notarien und Gerichtsvollzieher;
lr) die Friedensrichter;
i) die Bischöfe, Domkapitel, General-Vikare, Land5Dechanten und deren

Stellvertreter, imgleichen die erz, und bischöflichenKommissarien und
Behörden;

K) die Superintendenten und geistlichen Inspektoren;
1l) die Domainen < Nentmeister und Inspektoren;
in) alle Bürgermeister, welche so viele Exemplare auf Kosten der Gemeine-

Kasse, anzuschaffen haben, als die Regierungen nach Größe der Gesammt,
gemeinen für nothwendig halten.

Die Bürgermeister sind für die genaue und gewissenhafte Sammlung
und Aufbewahrung verantwortlich, und die Obrigkeiten sind verpflichtet,
alle mangelnde Stücke sogleich auf Kosten der Gemeine wieder anzuschaf,
fen.

8. 3. Es soll auch ferner, wie bisher, in jedem Regierungs - Bezirk ein
Amtsblatt erscheinen.

§. 4. Dieses Amtsblatt enthält:
1) Titel, Datum und Nummer der in der allgemeinen Gesetzsammlung ent,

halten«« Gesetze;
2) die zur allgemeinen Bekanntmachung geeigneten Verfügungen der Landes-

Behörden, mithin sowohl der Regierungen, als der Provinzial. Justiz-
und sonstiger Provinzial» Behörden, welche ein gemeinsames Interesse für
den ganzen Regierungs^Bezirk, einzelne Kreise und Ortschaften, oder ein,

»«»HTH''
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zelne Anwohner-Klassen desselben haben. Es sollen demnach alle schrift,'
lichen Circulanen an die Unterbehörden, so wie die Circularim der letz«
tern an einzelne Bürgermeistereien möglichstvermieden werden;

3) Belehrungen über öffentliche Angelegenheiten.
§. 5. Auch öffentliche Verfügungen in besondern Fällen, die eine allg«?

meine Bekanntmachung erfordern, z B. Vorladungen, können in eine, mittelst
besonderer Nummern, unter dem Namen des öffentlichenAnzeigers fortlauftnde
Beilage, gegen Entrichtung der Einrückungs-Gebühren, aufgenommen werden.
Sn Ansehung der rechtlichen Wirkung aller in den Gesetzen vorgeschriebenenBei
kanntmachungen, bleibt es jedoch bei den in diesen Provinzen bisher bestehenden
Vorschriften über die Art solcher Bekanntmachungen.

§. 6. Alle im §. 2. dieses Gesetzes genannten Behörden und Personen,
sind zur Haltung und Bezahlung des Amtsblatts der betreffenden Regierung
schuldig.

§ 7. Alle Unterbebörden in den obgenannten Provinzen, ihr Amtsgeschäft
greife in das Justiz», Finanz? oder Polizeifach ein, mit Ausnahme der Bürger,
melster, erhalten, so wie alle Pfarrer, das Amtsblatt der betreffendenRegierung
unentgelollch, sind aber auch zur richtigen Ablieferung desselben an ihre Amts»
Nachfolger verpflichtet.

§. 8. Die Bürgermeister sind schuldig, dafür zu sorgen, daß die Amts,
blätter zur gehöngen Zeit aus dem nächsten VertheilunMrt abgeholt werden,
und der Inhalt möglichst bald zur Kenntniß der Einwohner gelangt. Ein Erem,
plar ist auf der Bürgermeisterei niederzulegen/ die übrigen aber bei den Beige¬
ordneten und Mitgliedern des Mmeinde Raths, welche in den übrigen zur Bü«
germeisterei gehörigen Ortschaften wohnen. Auch sind die Bürgermeister und
Beigeordneten gehalten, die Gesetze den Einwohnern da zu verdeutlichen,wo oie
Oertllchkcit, oder besondere Verhältnisse, dies erfordern,

Z 9 Jedermann im Staate ist schuldig, die in die Gesetzsammlungund
in die Amteblätter eingerückten Gesetze und Verfügungen zu befolgen, und sich
danach zu achten, sobald er davon Kenntniß erhalcen hat.

§. lO Mit dem Anfange des achten Tages, nachdem die Verordnungen
und Verfügungen zum erstenmale im Amtsblatt abgedruckt worden, sind sie in
allen Theilen des Regie-ungs<Bezirks für gehörig bekannt gemacht anzunepmen.
D^e Tage werden hierbei vom Datum der Nummer des Amtsblatts an, und
dies Datum mit eingezahlt.

§. il. Mit dem Anfange des achten Tages, nachdem ein in der allgemch
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nen Gesetzsammlungerschienenes Gesetz in dem Amtsblatt der einzelnenRezie,
rungen als vochanoenangezeigtist, ist das Gesetz in dem ganzen Regierungs-
Bezirk, als gehörig bekannt gemachtanzunehmen, und weroen hierbei die Tage
auf gleiche Weise gezählt.

§ 12. Nur dann leiden diese Bestimmungen eine Ausnahme, wenn in
den Gesetzenoder Verordnungen ausdrücklichein anderer Zeitpunkt bestimmt
ist, von welchem ab sie als gehörig bekannt gemacht ang nommen werden sollen.

§. i3. Nach Ablauf des in den vorigen 23. bestimmten Zimaums kann
sich Niemand damit entschuldigen, daß ihm eine in die Gesetzs mml^ng, oder
in das Amtsblatt eingerückte Verordnung, oder Verfügung, unbekannt geblieben
sey.

§. i4- Ist der Inhalt einer Verordnung, oder Verfügung, von der Art,
daß sogleich etwas zur Ausführung gebracht werden soll; so versteht sich von
selbst, daß jede Behörde und jever Einzelne, sogleichnach dem Empfang der

Nach
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Gesetzsammlung, oder der Amtsblätter, das Nöthige einleiten muß, ohne den
Ablauf jener Frist abzuwarten, die nur in Beziehung auf rechtskräftigeWirkuw
gen festgestelltist.

§. i5.' Nur die in dem gegenwärtigenGesetze vorgeschriebenen, oder be,
stätigten Arten der Publikationen von Gesetzenund Verordnungen haben öffent«
liche Gültigkeit.

§. 16 In Ansehungder an diesen und jenen Orten erscheinendenIntel,
ligenzblatter behält es, unter Beziehung auf das im §. 8. Gesagte, bei den bis«
herigen in diesenProvinzen vorhanden.n Einrichtungen das Bewenden.

So geschehen und gegebenBerlin, den 9ten Juni i8i9.
(L. 3.) Friedrich Wilhelm.

C. Fürst v. Hardenberg. v. Altenstern^
Beglaubigt: Friese.
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Verzeickin'ß der
V a">i.u des

in Hellin,

BekalmtmawutMn und Verordnungen anderer Beybrdln.
Sr. ^onlgl Majestät haben mittelst Allerhöchster Kabmet50cd'e vom H9stm

Apn! o I, und der Verordnung vom 2tsten Juni, einen Rev«sions, und Cas,
sattonobof für die Rhemprovmz?« zu Berlin zu errichten, zum Ehef>P>äsi,
den.en desselben, mit dem Range eines wl blichen Geheimen Ober'Iustizrachs,
den Präsioenttn der Immedlat, Justiz, Commission zu Köln und des Ober,
Landesgenchts zu Münster, Set he, und zu Mitgliedern mit dem Charakter
der ^ bn-ne« Ober, Revisions«Räthe und dem Range der GeHelmen Ob«,
Iust^Rlche, sofern sie denselben nicht bereits vermöge »hier bisherigen Dienst»
»echa!tni,j' gel'abr haben: den Geheimen Ober»Tribunals« Rath und Kammer,
Hern Frecherm Schilling von Canstadt, den bisherigen Oberlandes-Ge,
richts - Präsiden en von Reibnitz, dc« Vice, Präsidenten des Kammetgerichts
von Trützschler uns Falken stein, den bisherigen Präsidenten des provi,
sorifchen Reulsionsbofes zu Coblenz, von Meusebach, den Professor der
Rech,e bei der Universität zu Berlin und bisherigen Geheimen Iustizralh von
Savigny; die Mitglieder der Immedlat'Justiz-Commission, nämlich.- den
bisherigen App?llationsrath zu Düsseldorf, Oölling, den GeHelmen Oder-
Iustzath Si,non, und den Kreisgerichts Präsidenten zu Nachen, Fische,
«ich; feiner: den bisherigen Vice - Präsidenten des provisorischen Reoistonshos
fes zu Coblenz, Krezzer, den bisherigen Rath bei dem Appellationshofe zu
Trier, Seyvel, den blshen'gen P.äsidenten des Kreisgenchts zu Köln,
Blancharo, und denjenigen des Kreivgenchts zu Düsseldorf, Hardung;
den Direktor des Vormundschüftsgerichls Mühler, und den bisherigen Ober,
Lanvrs^erichte.lRath, FricciuS; die Geheimen Ober-Revisionsräche Frechcrrn
Schilling von Canstadt, von Trützschler und Falkenstein, von
Savigny, Simon und Mühler, mit Beibehaltung ihrer bisherigen Aem¬
ter; endlich zum General-Prokurator bei dem Revlsioneho-e: den blshertgen
General, Prokurator des provisorischenRevisionshofes zu C oblenz, Eichhorn,
und zum General, Advokaten, den bisherigen Regierungsrath zu Düssetdorf,
Ruppenthal, beide mit dem Range der Gehlimen Ober,Iustizrälhe, aller,
gnädigst zu e.nennen geruhet.

Auch haben Sr. Majestät geruhet, dem bei dem Revisisnshofe für die
n'nprovimen angestellten ^Rh

räch zu ertheiln.
rsekretül Ch<- Justiz,

Die beim Kammergen'cht angestellten Iustizkommissanm Kraust, Rep«,
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harbt, Kunowsky und von Tempelhoff, desgleichen die bei dem
Stadtgericht zu Berlin angestellten Iustizkommissarien Bode und Mar^
chand, sind zugleich zu Anwälten bei dem Revisionshofe für die Rheinprovin,
zen ernannt und bestellt worden.

Vorstehende Ernennungen werden durch Einrückung in die Amtsblätter hien
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Köln, den 9. Juli- 1819.
Kdnial Immediat-Iustiz-Commisston.

Den evangelischen Kandidaten der Theolog«, Johann Fiedrich Georg PrebiZ^m«-
Gräven, aus Ifsum, und Peter Johann Nippel, aus Dabringhau^ G,/vc.i"u!>t
sen, ist, nach bestandener erster Prüfung, die Erlaubniß zu predigen ertheilt ^'p^'
worden.

Köln, den 8. Juli. 1819.
Das König!. Konsistorium.

Der unten naher bezeichnete Mathias Koch, Sohn des in hiesiger Stadt Verunglückter
wohnenden Krämers Caspar Koch, ist am 7ten dieses Monats, Nachmittags A^",^°Z
gegen 1 Uhr, im Rheine, wo er badete, ertrunken. "m Rhein.

D» die Leiche desselben bisher «ich aufgefundenworden, so ersuche ich sämmtliche
Polizeibeamten in den an den Rhein gränzenden Gemeinden, wo vielleicht der
Strohm den Leichnam absetzen wird, alsbald die gesetzliche Leichenschau zu ver«
anlassen und mir demnächsteinen Auszug aus dem ioesichtigungsprotokollmitü
zuiheUen.

Mülheim am Rhein, den 1)l. Juli. 1819.
Der Staatsprokurator,

Oppenhoff.
Perso »»Beschreibung.

Mathias Koch; 15 Jahr alt; von Mülheim am Rhein; war 5 Fuß
groß; hatte schwarzbraune Haare; eine bedeckte Sirn; blonde Au^enbraunen;
tlaue Augen; eine lange Rase; gewöhnlichen Mund; gute vollständige Zahne;
ein rundes Kinn und ein längliches Gesicht; er war übrigens mager und von
blasser Farbe. An der rechten Seite seines Kopfeö befand sich ein Muttermshl
von der Länge eines Zolls, welches gänzlich von H.-aren entblößt war.
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Diebsiahl zu
Duisburg,

Sicherhelt s-P o l l z e i.
Dem Beurtschisserllnton Vielhaber zu Duisburg sind, wahrscheinlich

in der Nacht vom 19,en auf den 20sten Juni dieses Jahrs, zwei mit N. X.
Nr. 14. und 17. bezeichnete Ballen Tücher aus dem Beurtschiffe entwendet
worden.

Diese beiden Ballen haben vier Stück Tücher enthalten, und zwar:
a) Ein Stück von Heller oliven Farbe zu 27^ brab. Elle, im Werth zu

112 Thlr. 11H stbr., ä 30 Schillinge pr. Elle, bezeichnet mit Nr. 598.
d) Ein Stück von gleicher Farbe, zu 26^ brab. Elle, im Werth zu 95

Thlr. 9^ stbr., » 29 Schillinge pr. Elle, versehen mit Nr. 29.
c) Ein Stück woDlaues Tuch zu 21^ brab. Elle, zu 134 Thlr. 22^

stbr., die Elle zu 50 Schillinge, bezeichnet mit Nr. 315.
ä) Ein Stück schwarzes Tuch, zu 24^ brab. Elle, ä 104 Thlr. 3» stbr/

die Elle zu 3^ Schillinge, bezeichnet mit Nr. 401,
wobei noch bemeitc wird, daß in den Tüchern zu »1 b) c) zwischen den Man,
telstreifen an der einen Seite die Buchstaben l. ^ X. und an der andern Seite
d:e Nr. H mit gelbem wollenen Garn vor dem Walken, in dem Stück Tuch zu
<3) hlnzcgn zwar die nernlichen Bezeichnungen, jedoch nach der Upretur mit
Seide eingenähet worden sind.

- Mit der öffentlichenBekanntmachung dieses Diebstahls, ergeht zugleich an
Jeden die Aufforderung, alle Umstände, die zur Ausmittelung der Thäter, und
der gestohlenen Gegenstände dienen können, unverzüglich entweder der Otts»
Obrigkeit, oder dem unterzeichnetenInquisiton'ate zur Anzeige zu bringen.

W.-rden, dcn 14- Juli. i8l9
Königl. Preuß. Inqmsitonat.

Personal-Chronik.
Berichtigungen.

Personal.Ehro-. In dem Verzeichnisseder Bürgermeister und Beigeordneten (Amtsbl. 42.
"'^ Nr. 167) ist ferner zu berichigen:

1) Bürgermeisterei 5l< Heerdt. Beigeordneter Reinartz statt unbesetzt.
2) Bürgermeisterei 55. Büttgen, statt Hicken zu Glehn, l. m. Heus,

gen zu Büttgen.
3) Bürgermeisterei 56- Glehn, statt Weidenfeld zu Glehn, l. m. Wai¬

den feld zu Birkh off.
4) Bürgermeisterei 59. Norff, statt Beigeordneter Lenssen, t. m. Beige,

oronett: Steins zu Norff und Leuffen zu No sellen»

6^-^22^
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